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HEIZUNG/ LÜFTUNG/ SANITÄR/ 
ELEKTRO

ERSTELLDATUM

BAUHERR

DATUM/ STEMPEL/ UNTERSCHRIFT

PROJEKT

HEIZUNG/ LÜFTUNG/ SANITÄR/ 
ELEKTRO

STATIK/BAUPHYSIK

LEISTUNGSPHASE

BRANDSCHUTZ

GENERALPLANER/ ARCHITEKT

FORMAT

PLOTDATUM

DATUM/ STEMPEL/ UNTERSCHRIFT

VERFASSER

BAUHERR

.

PROJEKT

DATUM/ STEMPEL/ UNTERSCHRIFT

BRANDSCHUTZ

DATUM/ STEMPEL/ UNTERSCHRIFT

 ARCHITEKT

FORMAT

PROJEKTNUMMER

MASSTAB

PLOTDATUM

PLANINHALT

ERSTELLDATUM

PROJEKTNUMMER

PLANINHALT

LEISTUNGSPHASE

PLANNUMMER_INDEX

VERFASSER

STATIK/BAUPHYSIK

MASSTAB PLANNUMMER_INDEX

yf

1126 NEUBAU 3-GRUPPIGE KINDERKRIPPE
Neumannstrasse Fürth

1126 OKRF 
± 0.00 = ü.NN

A2+

-

-

-

Bauantrag

Datum/Unterschrift/Stempel

ZU BAUENDE FLURSTÜCKE

Datum/Unterschrift/Stempel

Datum/Unterschrift/Stempel

NACHBARN: 

Bauherr:

1) FLUR-Nr.  1078 / 2

1)  FLUR-Nr. 1078

Stadt Fürth 
Königstraße 88
90762 Fürth

2) FLUR-Nr. 1081 / 4

Stadt Fürth 
Königstraße 88
90762 Fürth

25.10.201225.10.2012

DIESE ENTWURFSZEICHNUNG ENTHÄLT NICHT ALLE EINZELHEITEN BZW. VERMASSUNGEN. SIE IST NICHT ALS 
AUSFÜHRUNGSZEICHNUNG GEEIGNET. AUSGEFÜHRT WIRD NUR NACH AUSFÜHRUNGSZEICHNUNGEN UND DEN 
ZUGEHÖRIGEN LEISTUNGSVERZEICHNISSEN BZW: AUFTRÄGEN AN DIE BAUUNTERNEHMER.

DIESE ENTWURFSZEICHNUNG ENTHÄLT NICHT ALLE EINZELHEITEN BZW. VERMASSUNGEN. SIE IST NICHT ALS 
AUSFÜHRUNGSZEICHNUNG GEEIGNET. AUSGEFÜHRT WIRD NUR NACH AUSFÜHRUNGSZEICHNUNGEN UND DEN 
ZUGEHÖRIGEN LEISTUNGSVERZEICHNISSEN BZW: AUFTRÄGEN AN DIE BAUUNTERNEHMER.

1:100GRUNDRISS EG BA_02

Humanistischer Verband Deutschlands - BAYERN
HVD Bayern K.d.ö.R.
Äußere Cramer-Klett-Straße 11-13
90489 Nürnberg

Humanistischer Verband Deutschlands - BAYERN
HVD Bayern K.d.ö.R.

H/B = 420 / 750 (0.32m²) Allplan 2011
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HEIZUNG/ LÜFTUNG/ SANITÄR/ 
ELEKTRO

ERSTELLDATUM

BAUHERR

DATUM/ STEMPEL/ UNTERSCHRIFT

PROJEKT

HEIZUNG/ LÜFTUNG/ SANITÄR/ 
ELEKTRO

STATIK/BAUPHYSIK

LEISTUNGSPHASE

BRANDSCHUTZ

GENERALPLANER/ ARCHITEKT

FORMAT

PLOTDATUM

DATUM/ STEMPEL/ UNTERSCHRIFT

VERFASSER

BAUHERR

.

PROJEKT

DATUM/ STEMPEL/ UNTERSCHRIFT

BRANDSCHUTZ

DATUM/ STEMPEL/ UNTERSCHRIFT

 ARCHITEKT

FORMAT

PROJEKTNUMMER

MASSTAB

PLOTDATUM

PLANINHALT

ERSTELLDATUM

PROJEKTNUMMER

PLANINHALT

LEISTUNGSPHASE

PLANNUMMER_INDEX

VERFASSER

STATIK/BAUPHYSIK

MASSTAB PLANNUMMER_INDEX

yf

1126 NEUBAU 3-GRUPPIGE KINDERKRIPPE
Neumannstrasse Fürth

1126 OKRF 
± 0.00 = ü.NN

A2+

-

-

-

Bauantrag

Datum/Unterschrift/Stempel

ZU BAUENDE FLURSTÜCKE

Datum/Unterschrift/Stempel

Datum/Unterschrift/Stempel

NACHBARN: 

Bauherr:

1) FLUR-Nr.  1078 / 2

1)  FLUR-Nr. 1078

Stadt Fürth 
Königstraße 88
90762 Fürth

2) FLUR-Nr. 1081 / 4

Stadt Fürth 
Königstraße 88
90762 Fürth

25.10.201225.10.2012

DIESE ENTWURFSZEICHNUNG ENTHÄLT NICHT ALLE EINZELHEITEN BZW. VERMASSUNGEN. SIE IST NICHT ALS 
AUSFÜHRUNGSZEICHNUNG GEEIGNET. AUSGEFÜHRT WIRD NUR NACH AUSFÜHRUNGSZEICHNUNGEN UND DEN 
ZUGEHÖRIGEN LEISTUNGSVERZEICHNISSEN BZW: AUFTRÄGEN AN DIE BAUUNTERNEHMER.

DIESE ENTWURFSZEICHNUNG ENTHÄLT NICHT ALLE EINZELHEITEN BZW. VERMASSUNGEN. SIE IST NICHT ALS 
AUSFÜHRUNGSZEICHNUNG GEEIGNET. AUSGEFÜHRT WIRD NUR NACH AUSFÜHRUNGSZEICHNUNGEN UND DEN 
ZUGEHÖRIGEN LEISTUNGSVERZEICHNISSEN BZW: AUFTRÄGEN AN DIE BAUUNTERNEHMER.

LAGEPLAN 1:200 BA_01

Humanistischer Verband Deutschlands - BAYERN
HVD Bayern K.d.ö.R.
Äußere Cramer-Klett-Straße 11-13
90489 Nürnberg

Humanistischer Verband Deutschlands - BAYERN
HVD Bayern K.d.ö.R.

H/B = 420 / 650 (0.27m²) Allplan 2011
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HEIZUNG/ LÜFTUNG/ SANITÄR/ 
ELEKTRO

STATIK/BAUPHYSIK

LEISTUNGSPHASE

BRANDSCHUTZ

GENERALPLANER/ ARCHITEKT

FORMAT

PLOTDATUM

DATUM/ STEMPEL/ UNTERSCHRIFT

VERFASSER

BAUHERR

PROJEKT

DATUM/ STEMPEL/ UNTERSCHRIFT

BRANDSCHUTZ

DATUM/ STEMPEL/ UNTERSCHRIFT

 ARCHITEKT

FORMAT

PROJEKTNUMMER

MASSTAB

PLOTDATUM

PLANINHALT

ERSTELLDATUM

PROJEKTNUMMER

PLANINHALT

LEISTUNGSPHASE

PLANNUMMER_INDEX
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STATIK/BAUPHYSIK

MASSTAB PLANNUMMER_INDEX

yf

1126 NEUBAU 3-GRUPPIGE KINDERKRIPPE
Neumannstrasse Fürth

1126 OKRF 
± 0.00 = ü.NN
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-

-

Bauantrag

1A1

Datum/Unterschrift/Stempel

ZU BAUENDE FLURSTÜCKE

Datum/Unterschrift/Stempel

Datum/Unterschrift/Stempel

NACHBARN: 

Bauherr:

1) FLUR-Nr.  1078 / 2

1)  FLUR-Nr. 1078

Stadt Fürth 
Königstraße 88
90762 Fürth

2) FLUR-Nr. 1081 / 4

Stadt Fürth 
Königstraße 88
90762 Fürth

25.10.201225.10.2012

DIESE ENTWURFSZEICHNUNG ENTHÄLT NICHT ALLE EINZELHEITEN BZW. VERMASSUNGEN. SIE IST NICHT ALS 
AUSFÜHRUNGSZEICHNUNG GEEIGNET. AUSGEFÜHRT WIRD NUR NACH AUSFÜHRUNGSZEICHNUNGEN UND DEN 
ZUGEHÖRIGEN LEISTUNGSVERZEICHNISSEN BZW: AUFTRÄGEN AN DIE BAUUNTERNEHMER.

DIESE ENTWURFSZEICHNUNG ENTHÄLT NICHT ALLE EINZELHEITEN BZW. VERMASSUNGEN. SIE IST NICHT ALS 
AUSFÜHRUNGSZEICHNUNG GEEIGNET. AUSGEFÜHRT WIRD NUR NACH AUSFÜHRUNGSZEICHNUNGEN UND DEN 
ZUGEHÖRIGEN LEISTUNGSVERZEICHNISSEN BZW: AUFTRÄGEN AN DIE BAUUNTERNEHMER.

1:100ANSICHTEN / SCHNITTE BA_04ANSICHT NORD

ANSICHT SÜD

SCHNITT A-A

ANSICHT OST SCHNITT B-BANSICHT WEST

Humanistischer Verband Deutschlands - BAYERN
HVD Bayern K.d.ö.R.
Äußere Cramer-Klett-Straße 11-13
90489 Nürnberg

Humanistischer Verband Deutschlands - BAYERN
HVD Bayern K.d.ö.R.

Allplan 2011H/B = 594 / 841 (0.50m²)
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Sitzungstermine des Ausschusses für Jugendhilfe und 
Jugendangelegenheiten für 2013 

 
- Änderungen vorbehalten - 
 
 
 
30.01.2013 15.00 Uhr im großen Sitzungssaal des Rathauses 

13.03.2013 15.00 Uhr im großen Sitzungssaal des Rathauses  

26.06.2013   15.00 Uhr im großen Sitzungssaal des Rathauses 

02.10.2013    15.00 Uhr im großen Sitzungssaal des Rathauses 

27.11.2013 15.00 Uhr im großen Sitzungssaal des Rathauses 
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 Beschlussvorlage 

Seite 1 von 2 

I. Vorlage 
 
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Ausschuss für Jugendhilfe und 
Jugendangelegenheiten 

28.11.2012 öffentlich - 
Beschluss 

 

 
 

Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 17.10.2012 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
1 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Niederschrift der Sitzung des Ausschusses für Jugendhilfe und Jugendangelegenheiten vom 
17.10.2012 lag in der Sitzung auf und wurde genehmigt.  
 
 

 
Sachverhalt: 
 
  
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

 x nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Jugendamt 
 
 
Fürth, 16.11.2012 

Ö  1
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Beschlussvorlage 

Seite 2 von 2 

 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Jugendamt 
Herr Hermann Schnitzer 

Telefon: 
(0911) 974-1510 
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 Beschlussvorlage 

Seite 1 von 2 

I. Vorlage 
 
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Ausschuss für Jugendhilfe und 
Jugendangelegenheiten 

28.11.2012 öffentlich - 
Kenntnisnahme 

 

 
 

Vereidigung des stv. stimmberechtigten Nicht-Stadtratsmitglieds Johanna Müller 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
1 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Nach Belehrung über die Bedeutung des Eides nimmt der Vorsitzende dem stv. stimmberech- 
tigten Nicht-Stadtratsmitglied Johanna Müller gem. Art. 31 Abs. 4 GO den Eid ab, der durch 
Nachsprechen unter Aufheben der rechte Hand geleistet wird.  
 
 

 
Sachverhalt: 
 
  
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

 x nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Jugendamt 
 
 
Fürth, 16.11.2012 

Ö  2
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Seite 2 von 2 

 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Jugendamt 
Herr Hermann Schnitzer 

Telefon: 
(0911) 974-1510 
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04113316.doc 

  
 
 

N i e d e r s c h r i f t  
 
 

über die Vereidigung  
 

des stellvertretenden stimmberechtigten  
 

Nicht-Stadtratsmitglieds 
 

des Ausschusses für Jugendhilfe und Jugendangelegenheiten 
 

Johanna Müller  
 
 
 

Nach Belehrung über die Bedeutung des Eides nimmt der mitunterzeichnete 

 
 

Bürgermeister Markus Braun 

 
 
Frau Johanna Müller gem. Art. 31 Abs. 5 GO den nachstehenden Eid ab, der durch Nachspre-

chen unter Aufheben der rechten Hand geleistet wird. 

 

„Ich schwöre Treue dem Grundgesetz  

für die Bundesrepublik Deutschland 

und der Verfassung des Freistaates Bayern. 

Ich schwöre, den Gesetzen gehorsam zu sein 

und meine Amtspflichten gewissenhaft zu erfüllen. 

Ich schwöre, die Rechte der Selbstverwaltung zu wahren 

und ihren Pflichten nachzukommen, 

so wahr mir Gott helfe.“ 

 

Fürth, 28.11.2012 

 

 

                                                                       

M ü l l e r   J o h a n n a  

 

 

                             
Bürgermeister Markus Braun 

 

Ö  2
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 Beschlussvorlage 

Seite 1 von 2 

I. Vorlage 
 
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Ausschuss für Jugendhilfe und 
Jugendangelegenheiten 

28.11.2012 öffentlich - 
Kenntnisnahme 

 

 
 
Intensive Einzelfallbegleitung durch das Familien-Unterstützungs-Netzwerk der 
Kinderarche Fürth GmbH im Rahmen der Koordinierenden Kinderschutzstelle - Netzwerk 
Frühe Hilfen (Koki) 
 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Jugendhilfe und Jugendangelegenheiten nimmt Kenntnis vom Bericht des 
Jugendamtes zur  Beratungsleistung „Intensive Einzelfallbegleitung“ und der budgetneutralen 
Finanzierung über das Jugendamt-Budget. Dem Ausschuss ist alle 2 Jahre zu berichten, ob die 
erwarteten Einspareffekte eingetreten sind. 
 
 

 
Sachverhalt: 
 
In Fürth besteht schon seit 2007 ein niedrigschwelliges, aufsuchendes und kostenloses 
Beratungsangebot für junge Familien. Träger dieser Arbeit war und ist das Familien-Unter- 
stützungs-Netzwerk der Kinderarche Fürth gGmbH als Bestandteil des Fürther Konzepts  
Koki-Netzwerk Frühe Hilfen.  
Das bundesweit beachtete „Fürther Modell“ der Koki besteht darin, dass die Beratung von 
einem freien Träger der Jugendhilfe, der Kinderarche gGmbH, übernommen wird und die 
strategische Netzwerkarbeit einer Stelle im Jugendamt der Stadt Fürth obliegt. 
Die Koordinierende Kinderschutzstelle muss in organisatorischer Hinsicht dem Anspruch 
gerecht werden, dauerhaft als Anlaufstelle zur Verfügung zu stehen sowie nachhaltig und ver-
lässlich zu arbeiten. Das zur Verfügung stehende Beratungsangebot im Sinne einer Clearing- 
Stelle zur Abklärung und Bearbeitung anstehender Probleme hat sich als nicht ausreichend er- 
wiesen. Eine intensivere Begleitung ist angezeigt, weil die Ratsuchenden sich bei neu auftre- 
denden Themen und Probleme immer wieder an die Beraterinnen gewandt haben. Das Jugend- 
amt reagiert auf diesen Bedarf und beauftragt das Netzwerk mit der Intensiven Einzelfall- 
begleitung. 
 
Mit dieser Vorlage verfolgt das Jugendamt das Ziel, über diese neue Form von niedrig- 
schwelliger Beratungsleistung zu informieren, die budgetneutral (demnach ohne Ansatz- 
mehrung) finanziert werden soll. Die jährlichen Kosten von maximal 24.000,-- € sollen über das 
JgA-Budget (HSt. 4550.4600) als Hilfe nach § 27 Abs. 2 SGB VIII getragen werden.  
 

Ö  3
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Beschlussvorlage 

Seite 2 von 2 

Der entstehende Mehraufwand wird kurz- und mittelfristig durch Einsparungen im 
Gesamtbudget ausgeglichen und soll langfristig durch Einsparungen bei den SPFH-
Leistungen (HSt. 4554.7612) kompensiert werden.  
 
Die niedrigschwelligen Beratungsleistungen tragen dazu bei, bei entstehenden Problem- 
lagen präventiv tätig zu werden und langfristig eine Eskalation zu vermeiden, denen 
üblicherweise dann im fortgeschrittenen Kindesalter durch Erziehungshilfen des Sozialdienstes 
(Sozialpäd. Familienhilfe -SPFH-) begegnet werden. Die „intensive Einzelfallbegleitung“ ist 
kostengünstiger als die SPFH, die vom Bezirkssozialdienst des Jugendamtes beauftragt wird  
(40,-- € pro Beratungsstunde statt der 52,20 € pro Fachleistungsstunde SPFH) und ist im 
Grundsatz auch kürzer als die SPFH-Regelleistung angelegt (3 Monate statt der bis zu 2 Jahre 
laufenden SPFH).  
 
Diesem Versuch liegt die Arbeitshypothese zugrunde, gestützt durch anerkannte sozial- 
wissenschaftliche Erkenntnisse, dass Hilfen umso kürzer und wirksamer ausfallen je 
früher sie ansetzen.  
 
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein  ja Gesamtkosten wie dargestellt €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Jugendamt 
 
 
Fürth, 19.11.2012 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Jugendamt 
Herr Hermann Schnitzer 

Telefon: 
(0911) 974-1510 
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 Beschlussvorlage 

Seite 1 von 2 

I. Vorlage 
 
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Ausschuss für Jugendhilfe und 
Jugendangelegenheiten 

28.11.2012 öffentlich - 
Kenntnisnahme 

 

 
 

Einrichtung und Förderung einer Krippe mit in Fürth - Mannhof, Mannhofer Hauptstr. 32 b, 
Kath. Kirchengemeinde Herz-Jesu; Erhöhung der Krippenplätze von 12 auf 14 Plätze 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
1 Schreiben der Kirchenstiftung vom 05.11.2012 
3 Pläne  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Jugendhilfe und Jugendangelegenheiten nimmt Kenntnis von der Erhöhung 
der Krippenplätze von 12 auf 14 Plätze und der dadurch erhöhten Ausstattungspauschale in 
Höhe von 17.500,-- €, die voll vom Staat ersetzt wird.  
 

 
Sachverhalt: 
 
Mit Stadtratsbeschluss vom 26.10.2011 (AJJ-Empfehlung vom 05.10.2011) wurde der 
Schaffung von 12 Krippenplätzen durch die kath. Kirchengemeinde Herz-Jesu Mannhof in der 
Mannhofer Hauptstraße 32 b unter Bereitstellung der erforderlichen Haushaltsmittel zuge- 
stimmt. Mit Schreiben der Kirchenstiftung Herz-Jesu Mannhof vom 05.11.2012 wird um Zu- 
stimmung für 14 statt der 12 beschlossenen Plätze gebeten. Dem Antrag kann aus fachlicher 
Sicht stattgegeben werden. Die Planentwürfe des Architekten liegen bei; die bereits be- 
schlossene Kostenplanung bleibt davon unberührt. Lediglich die Ausstattungspauschale steigt 
von 15.000,-- auf 17.500,-- €, die jedoch voll vom Staat ersetzt wird.  
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

 x nein  ja Gesamtkosten       € x nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

 x nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 

Ö  4.1
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Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Jugendamt 
 
 
Fürth, 19.11.2012 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Jugendamt 
Herr Hermann Schnitzer 

Telefon: 
(0911) 974-1510 
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BV. KATHOLISCHE  K IRCHENSTIFTUNG

HERZ JESU MANNHOF

FÜRTH-MANNHOF

ERRICHTUNG

EINER K INDERKRIPPE

ANSICHTEN

M1 : 100

BAUHERR:

NACHBARN :

FÜRTH  IM  NOVEMBER 2012 

ENTWURF:

MANFRED  PORTZKY

ARCHITEKT

MÜHLTALSTR. 49

90766 FÜRTH

O S T  -  A N S I C H T

W E S T  -  A N S I C H T

Ö  4.1
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BV. KATHOLISCHE  K IRCHENSTIFTUNG

HERZ JESU MANNHOF

FÜRTH-MANNHOF

ERRICHTUNG

EINER K INDERKRIPPE

ANSICHTEN

M1 : 100

BAUHERR:

NACHBARN :

FÜRTH  IM  NOVEMBER 2012 

ENTWURF:

MANFRED  PORTZKY

ARCHITEKT

MÜHLTALSTR. 49

90766 FÜRTH

S Ü D  -  A N S I C H T

N O R D  -  A N S I C H T
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BV . KATHOLISCH K IRCHENSTIFTUNG

HERZ JESU  MANNHOF

FÜRTH-MANNHOF

ERRICHTUNG

EINER K INDERKRIPPE

ERDGESCHOSS

M1 : 100

BAUHERR:

NACHBARN :

FÜRTH  IM  NOVEMBER 2012 

ENTWURF:

MANFRED  PORTZKY

ARCHITEKT

MÜHLTALSTR. 49

90766 FÜRTH

32B32B

Ö  4.1

37/70



38/70



 Beschlussvorlage 

Seite 1 von 2 

I. Vorlage 
 
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Ausschuss für Jugendhilfe und 
Jugendangelegenheiten 

28.11.2012 öffentlich - 
Beschluss 

 

 
 

Kath. Kindergarten St. Nikolaus, Kolpingstr. 17 - Kostensteigerung bei der 
Generalsanierung 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
1 (StR-Vorlage vom 21.11.2012 und Kostenberechnung)  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Jugendhilfe und Jugendangelegenheiten nimmt vom Beschluss des Stadtrats 
vom 21.11.2012 über die Kostensteigerung bei der Generalsanierung des Kindergartens St. 
Nikolaus Kenntnis.  
 
 

 
Sachverhalt: 
 
Wegen der Dringlichkeit – das Bauvorhaben erlaubt keine weitere Verzögerung – hat das 
Jugendamt dem Stadtrat bereits am 21.11.2012 die Kostensteigerung zur Zustimmung 
vorgelegt (siehe Anlage). 
 
Aufgrund neuer Anforderungen des Brandschutzes, der neuen EneV und der allgemeinen 
Preissteigerung in der Baubranche hat sich eine Kostensteigerung und somit ein neuer 
voraussichtlicher Finanzierungsplan ergeben. Für die Stadt Fürth ergeben sich  Mehrkosten von 
rd. 41.000 €. 
.  
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein x ja  siehe StR-Vorlage 
vom 21.11.2012 

 nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Ö  4.2
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Beschlussvorlage 

Seite 2 von 2 

 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Jugendamt 
 
 
Fürth, 19.11.2012 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Jugendamt 
Herr Hermann Schnitzer 

Telefon: 
(0911) 974-1510 

 

40/70



Ö  4.2

41/70



42/70



43/70



44/70



 Beschlussvorlage 

Seite 1 von 2 

I. Vorlage 
 
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Ausschuss für Jugendhilfe und 
Jugendangelegenheiten 

28.11.2012 öffentlich - 
Beschluss 

 

 
 

Kindertagesstätte Uferstadt - Schaffung von Kinderkrippen- und Kindergartenplätzen 
durch die Fa. Vertbaudet 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
1 Kostenschätzung 
5 Pläne 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Zur Abdeckung des Bedarfs an Krippen- und Kindergartenplätzen wird dem Stadtrat die Geneh- 
migung und die Bereitstellung der erforderlichen Haushaltsmittel für die Schaffung von 24 
Krippenplätzen und 25 Kindergartenplätzen in der Uferstadt (Fl.-Nr. 983/9 u. 983/10) empfohlen.  
 
Die Genehmigung steht unter dem Vorbehalt, dass der Plan und die Kosten entsprechend der 
staatlichen Kindergarten- und Krippenrichtlinien mit der Regierung von Mittelfranken abgestimmt 
sind. 
 
 
 
Sachverhalt: 
 
Mit Stadtratsbeschluss vom 25.01.2012 erfolgte entsprechend der AJJ-Empfehlung vom 14.12.2011 die 
Zustimmung, die am 23.03.2011 beschlossene Versorgungsquote von 35 % für die Betreuung der unter 
3-Jährigen um 110 in der Tagespflege und um 70 Krippenplätze zu erhöhen. Um die avisierte 
Betreuungsquote von bis zu 40 % zu erreichen, bedarf es jedoch weiterer Krippenplätze. Die vom Träger 
vorgesehene Kindergartengruppe ist ebenfalls bedarfsgerecht, da dieser angekündigt hat, Belegplätze in 
Anspruch zu nehmen (ebenso wie bei der Krippe) und das Vorhaben auch nur in der Kombination 
Krippe/Kindergarten zu realisieren war. Die Einzelheiten (Anzahl und Vergütung der Belegplätze) sind 
noch zu vereinbaren. Es handelt sich daher – entgegen eines Presseartikels, der so interpretiert werden 
konnte – auch nicht um einen Betriebskindergarten, sondern um eine geförderte, frei zugängliche 
Einrichtung mit Träger-Belegplätzen.    
 
Investor/Bau- und Betriebsträger des Vorhabens ist die Fa. Vertbaudet, ein Quelle-Nachfolge-
unternehmen.  
 
Die Kostenschätzung vom 06.11.2012  (siehe Anlage) beläuft sich auf 1.431.650 € Baukosten zzgl. einer 
Ausstattungspauschale für 49 Plätze i. H. v. 60.000 €. 
 
Für die „gemischte“ Einrichtung (Krippe und Kindergarten) gibt es getrennte staatliche Förderungen. 

Ö  4.3
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Die Förderung wird wie folgt ermittelt: 
 
Die förderfähige Gesamtfläche für die gesamte Einrichtung beträgt 281 m². 
Die (maximal) förderfähige Fläche für die Krippe beträgt für sich allein 216 m² (24 Plätze x 9 m2). 
 
Der Flächenanteil für den Kindergarten und die Krippe wird wie folgt berechnet: 
281 m² x 48,98 % (entsprechen dem Anteil der 24 Krippenkinder an der Gesamtkinderzahl)   
             = 137,64 m² (= Krippenanteil) 
281,00 m² - 137,64 m² = 143,36 m² (=  Kindergartenanteil). 
   
Förderfähige Kosten der Krippe:              (216,00 m² x 3.574 € = 771.984 €)     
Förderfähige Kosten des Kindergartens: (143,36 m² x 3.574 € = 512.368 €) 
 
 
Berechnung der Förderung  
 

    

   KIGA Krippe Krippe Gesamtplan 
     Ausstattung  
Gesamtkosten       1.431.650,00€
Förderfähige Kosten  512.368,00 € 771.984,00€ 30.000,00 €   
Staatlicher Anteil (Bau)*  136.631,47 € 551.196,58€ 30.000,00 € 717.828,05 € 
Städtischer Anteil  204.947,20 € 110.393,71€  315.340,91 € 
Trägeranteil      398.481,04 € 

        
* Staatliche Förderung bei KIGA: 40% des gesetzlichen 2/3  
  Anteils 

  

 
 
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein x ja Gesamtkosten siehe Sachverhalt   nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Jugendamt 
 
 
Fürth, 19.11.2012 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Jugendamt 
Herr Hermann Schnitzer 

Telefon: 
(0911) 974-1510 
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Ans icht  Süd

Ans icht  Nor d

KUNZENDORF
ARCHITEKT BDA
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Objek t  neun  GmbH

Kurga r tenst raße 37
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Pr j.-Nr . 2012/61.125
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KUNZENDORF
ARCHITEKT BDA

G e s a m t k o s t e n - S c h ä t z u n g   n a c h  D I N  276 Datum 06.11.2012

BV: KiTa - Uferstadt PR-Nr.

KG-Nr. K o s t e n g r u p p  e n  E i n h e i t € / E i n h e i  t S o n s t . M e n g e S u m m e  
m² / Stck €

100 Grundstück m²  FBG 106.250,00 €
110 Grundstückswert  
120 Grundstücksnebenkosten  
130 Freimachen 85 1.250     106.250,00 €

 

200 Herrichten + Erschliessen m²  FBG 27.000,00 €
210 Herrichten  
220 Öffentl. Erschließung 17.000,00 €
230 Nichtöffentl. Erschließung 10.000,00 €
240 Ausgleichsabgaben  

 
 

300 Bauwerk-Baukonstruktionen m² BGF 690.800,00 €
310 Baugrube m³  BGI 15 520        7.800,00 €
320 Gründung m²  GRF 150 520        78.000,00 €
330 Aussenwände m²  AWF 400 690        276.000,00 €
340 Innenwände m²  IWF 140 640        89.600,00 €
350 Decken m² DEF 60 590        35.400,00 €
360 Dächer m² DAF 200 430        86.000,00 €
370 Baukonstruktive Einbauten m² BGF 130 590        76.700,00 €
380  
390 Sonst. Maßnahmen f.Konstr. m²  BGF 70 590        41.300,00 €

 

400 Bauwerk-Technische Anlagen m²  BGF 271.400,00 €
410 Abwasser-, Wasser, Gasanl. m²  BGF 90 590        53.100,00 €
420 Wärmeversorgungsanlagen m²  BGF 110 590        64.900,00 €
430 Lufttechnische Anlagen m²  BGF 20 590        11.800,00 €
440 Starkstromanlagen m²  BGF 160 590        94.400,00 €
450 Fernmelde- u. Info-Techn.Anl. m²  BGF 15 590        8.850,00 €
460 Förderanlagen m²  BGF 45 590        26.550,00 €
470 Nutzungsspez. Anlagen m²  BGF 10 590        5.900,00 €
471 Einrichtung für Küche 
490 Sonst. Maßn.  f. Techn. Anl. m²  BGF 10 590        5.900,00 €

 

500 Außenanlagen m²  AUF 70.700,00 €
510 Geländeflächen m²  AUF 45 510        22.950,00 €
520 Befestigte Flächen m²  AUF 100 220        22.000,00 €
530 Baukonstruktionen in Außenanl. m 100 130        13.000,00 €
540 Techn. Anlagen in Außenanlagen  
550 Einbauten in Außenanlagen AUF 25 510        12.750,00 €
560  

Seite 1 von 2
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KUNZENDORF
ARCHITEKT BDA

G e s a m t k o s t e n - S c h ä t z u n g   n a c h  D I N  276 Datum 06.11.2012

BV: KiTa - Uferstadt PR-Nr.

KG-Nr. K o s t e n g r u p p  e n  E i n h e i t € / E i n h e i  t S o n s t . M e n g e S u m m e  
m² / Stck €

570  
580  
590 Sonst. Maßnahmen f. Außenanl.  

 

600 Ausstattung u. Kunstwerke m² BGF 59.000,00 €
610 Ausstattung 100 590        59.000,00 €
620 Kunstwerke  

 

700 Baunebenkosten m²  BGF 206.500,00 €
710 Bauherrenaufgaben 10 590        5.900,00 €
730 Architekten- u. Ingenieurleistung. 305 590        179.950,00 €
740 Gutachten u. Beratung 20 590        11.800,00 €
750 Kunst  
760 Finanzierung  
770 Allgemeine Baunebenkosten 15 590        8.850,00 €
780  
790 Sonstige Baunebenkosten  

 

GESAMTE SCHÄTZKOSTEN 1.431.650,00 €
+ MwSt.

davon Nutzfläche m²  NF ca. 590 m² 2.426,53 €

Umbauter Raum m³  UmR ca. 2788 m³ 513,50 €

KG 300 690.800,00 €
KG 400 271.400,00 €
KG 500 70.700,00 €
KG 600 59.000,00 €

1.091.900,00 € bei NF 590 qm = 1.850,68 €/qm
bei UmR 2788 cbm = 391,64 €/cbm

Kunzendorf

Verteiler:
Herrn Graf

Anlagen
Grundriss
Schnitt 
Ansichten 
Lageplan
Berechnungen
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 Beschlussvorlage 

Seite 1 von 2 

I. Vorlage 
 
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Ausschuss für Jugendhilfe und 
Jugendangelegenheiten 

28.11.2012 öffentlich - 
Kenntnisnahme 

 

 
 

Echt Dialog in Fürth - Zwischenbericht 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
1 Zwischenbericht 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Zwischenbericht dient zur Kenntnis 
 

 
Sachverhalt: 
 
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Jugendamt 
 
 
Fürth, 19.11.2012 

Ö  5.1
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   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Jugendamt 
Frau Jutta Küppers 

Telefon: 
(0911) 974-1557 
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Konzeptvorstellung	
  
Stand	
  22.10.2012	
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 Was ist echt-Fürth – Dialog in Fürth? 

–  Eine Initiative des Stadtjugendrings Fürth 
 

–  Ein Projekt, gefördert im Rahmen des „Innovationsfonds“ 
des Bundesfamilienministerium 
  

–  Ein Fürther Kooperationsprojekt, das den Dialog zwischen 
jungen Fürthern mit der Fürther Kommunalpolitikern(innen) 
fördern will 
 

–  Ein Schritt zur Stärkung der Jugendpolitik in Fürth 

62/70



 Wie läuft echt-Fürth – Dialog in Fürth? 

§  Jugendliche erfahren von echt-fuerth durch Freunde(innen), 
im Internet, durch Flyer, Plakate, Aufkleber, in der Schule 
oder sonst wo. 
 

§  Jugendliche haben Fragen, Meinungen und Ideen und  
nehmen Kontakt mit echt-fuerth auf: 
 
§  Über die Webplattform: www.echt-fuerth.de 
§  Über Facebook 
§  Über den echt-fürth - Web-Koordinator 
§  Über die echt-fürth - Stützpunkte (Jugendeinrichtungen) 
§  Über die echt-fürth - Politik-Paten (Stadträte/innen) 
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 Wie geht echt-Fürth – Dialog in Fürth? 
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 Wer spielt welche Rolle bei echt-Fürth ? 
§  Die  Hauptrolle spielen die Jugendlichen.  

Sie sind Partner in diesem respektvollen Dialog-Prozess 
 

§  Das Internet dient als Medium für eine neue Zugangsform zur Politik 
 

§  Der Web-Kordinator ist direkter Erstkontakt und Unterstützungslotse 
für den/die Anfrager(in) 
 

§  Die Jugendeinrichtungen sind echt-fuerth-Stützpunkte mit  
echt-fuerth-Beauftragten: Anlaufstelle, Vermittler und Übersetzer  
zur Kommunalpolitik 
 

§  Die Jugendeinrichtungen sind die Treffpunkte mit der Politik,  
Verwaltung und den Fragestellern/innen 
 

§  Die beteiligten Stadträte sind aktiv als echt-fuerth – Paten,  jede/r für 
jeweils einen der echt-fuerth-Stützpunkte. 

65/70



 Wer hat welche Aufgabe bei echt-Fürth ? 

Die Jugendlichen 
 
§  Äußern ihre Meinung 
§  Stellen ihre Fragen 
§  Können Projekte zur Förderung einreichen 
§  Nehmen das Dialogangebot mit Politikern an 
§  Suchen gemeinsam mit Politik und anderen Akteuren nach 

Lösungen 
§  Machen Veranstaltungen, Aktionen, Filme und andere 

Medienproduktionen 
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 Wer hat welche Aufgabe bei echt-Fürth ? 
Der Web-Koordinator 
 
§  Ist täglich online und antwortet zeitnah auf Anfragen. 

 
§  Klärt wo der richtige Ort für das weitere Vorgehen ist. 

 
§  Die Antwort beinhaltet: ein Dankeschön, die Kontaktkoordinaten eines 

sozialraumnahen echt-fuerth-Beauftragten (Mail, Telefon), das Angebot 
eines Rückrufs des echt-fuerth-Beauftragten innerhalb von zwei Tagen, 
die Bitte nach der Telefonnummer des Anfragers/in und die Erlaubnis der 
Veröffentlichung der Anfrage auf Facebook. 
 

§  Schickt die Rückmeldung an den/die Anfrager/in cc an den/die echt-
fuerth-Beauftragte/n im Stützpunkt. 
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 Wer hat welche Aufgabe bei echt-Fürth ? 
Der/die echt-fuerth-Beauftragte/r 
 
§  Nimmt Kontakt mit seinem echt-fuerth-Paten aus der Politik auf und klärt 

mit ihm/ihr die schnellste und direkteste Form der Kontaktaufnahme. 
 

§  Meldet sich spätestens innerhalb von zwei Tagen beim Anfrager/ der 
Anfragerin. 
 

§  Steht für das direkte persönliche Gespräch zur Verfügung und vereinbart 
einen Kennenlern-Termin mit dem/der Jugendlichen. 
 

§  Unterstützt bei der Klärung der Zuständigkeiten und Realisierungs-
Chancen. 
  

§  Stellt den Kontakt mit dem Politik-Paten her und moderiert das persönliche 
Gespräch zwischen Anfrager/in und Kommunalpolitiker/in. 
 

§  Überlegt, welche weiteren Aktivitäten hilfreich für die Realisierung des 
Anliegens sein könnten. 
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 Wer hat welche Aufgabe bei echt-Fürth ? 
Der/die echt-fuerth-Politik Paten 
 
§  Nimmt Kontakt mit seinem echt-fuerth-Stützpunkt auf und klärt 

mit ihm/ihr die schnellste und direkteste Form der 
Kontaktaufnahme. 
 

§  Steht bei Bedarf für das direkte persönliche Gespräch zur 
Verfügung und nimmt Termine mit dem/der Jugendlichen und dem 
echt-fuerth-Beauftragten war. 
 

§  Erläutert die politischen Zusammenhänge und schätzt die 
Realisierungschancen ein. 
 

§  Bietet weitere Aktivitäten an, die hilfreich für die Realisierung des 
Anliegens sein könnten. 
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